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satz, und ein jeder von uns weiß, wie sehr der
uns bisher gefehlt hat in der Leitung unserer
Geschicke . Unser Zusammenbruch im Kriege
kam zum aroßen Teil auch daher, weiluns
die volle Wahrheit bewußt vor-
enthalten wurde. SchöngefärbteBerichte
ließen uns unsere wahre Lage nicht erkennen,
bis die Erbitterung des Volkes den Zusam¬
menbruch herbeiführenmußte.

Dis Monarchie ist begraben, sie
wird nicht wisderkommen können . Auf ande¬
rem Wege müssen wir eine starke , ein¬
heitlich eReichsregierung erhalten.

Dar Zentrum als christliche
NMsMLei.

Ist LSdas Bestrebendes Zentrums ln der
Außenpolitik , an die Stelle des Machtgedan-
kens die ewigen Grundsätze des
Rechtes zu setzen , so ist es ebenfalls sein
Bestreben , beim Wiederaufbau und
Ausbau des innerdeuts .chen Staats¬
und Gesellschaftslebens die christ¬
lichen Grundsätze zur Durchführung zu brin-
gen . Das Ideal , dem das Zentrum zustrebt, i
sind dis Zustände, wie sie der große soziale
Papst Leo XIII. m seiner Enzyklika „Ueber
die christliche Staatsordnung " gezeichnet hat.
Hier steht das Zentrum als christliche
Volkspartei inbewußtem Gegensatz
zur liberalen und sozialistischen
Staats « usfassung. Da es keine Ge¬
walt gibt außer von Gott, so stammt auch die
politische Gewalt von Gott, und sie
hat deshalb in ihrer Tätigkeit sich nach den
göttlichen Gesetzen zu richten . Dis Libe¬
ralen und besonders die Sozialdemo-
kratenverfechten die Modems Staats¬
idee, den Staat ohne Gott. Ein Staat
ohne Gott wird deshalb sich um göttliche Ge¬
setze nicht kümmern, im Gegenteil, er wird die
Unabhängigkeit und Freiheit der christlichen
Religon mißachten , was zu einem Kampf zwi¬
schen Staat und Kirche führt, der das staat¬
liche Leben in seinen Grundfesten erschüttern
muß . Das ist somit ein Punkt, der das Zen¬
trum, die christliche Volkspartei, von Len Libe¬
ralen und Sozialdemokraten trennt und
immer trennen muß. Dis Nationalversamm¬
lung soll dem deutschen Volke die Verfassung,
die Grundlage des staatlichen Lebens geben.
EsistvvnungeheurerWichtigkeit,
nach welcher Seite die Entscheidung fallen
wird. Wir selbst haben diese Entscheidung in
der Hand, nur ein starkes Zentrum
wird imstande sein , die christlichen Grundsätze
zur Geltung zu bringen, deshalb muß unsere
ganze Kraft auf dieses Ziel gerichtet sein. Bor
dieser entscheidenden Frage treten kleinliche
Interessengegensätze zurück, müssen zurück¬
treten. Schaffen wir in altbewährter Einig¬
keit und in Treue gegen unsere politische Ver¬
gangenheit dem neuen deutschen
Volks st aate ein christliches Fun¬
dament; denn nur , wenn es gebaut ist auf
die ewigen Gesetze, auf Recht und Gerechtig¬
keit, werden wir darauf eine gesicherte Zu¬
kunft des Volkes aufbauen können.

Was fordert das Zentrum nun
für die Verfassung im einzelnen?
Wir sind christliche Demokraten, deshalb er¬
streben wir einenVolks st aat mit demo-
kr arisch er Verfassung und frei¬
heitlicher Verwaltung in Reich,
Staat u n d Gemeinde. Jeder Bürger,
ohne Unterschied des Geschlechts hat gleiche
Rechte . Nur wer ein Recht hat, fühlt Verant¬
wortung. Das Volk soll feine Geschicke selbst
bestimmen : denn nur so fühlt es sich als Trä¬
ger des Staatsgedankens, nur so kommt ihm
das Verständnis lind die Liebe zur Nation.
Der Obrigke i ts staat ist zerbrochen
und mit ihm die bureaukratifche Verwaltung,
die nicht nur von Klassengeist , sondern auch
von Imparität erfülltwar , die volksfremd war
und den Geist der Wahrhaftigkeit

eine demokratische , nicht diktatorische.
Die heutigeRegierungistdie Gewalt-
herrschaft .einer Volksminderheit. Sie ist un -
erträglich , und wirverlangen , daß
sie bald ihr Ende findet . Den
bundesstaatlichen Charakter des
Reiches wollen wir beibehalten wissen , in
welcher Form , muß die Nationalversammlung
entscheiden. Ebenso entschieden wie dieZen-
t'

rumspartei jede Loslösung vom Reichs
verwirft, weist sie auch den Gedanken
desdeutschenEinheitsstaates, des
zentralisierten „ Großpreußens" zurück. Die
Eigenart der deutschen Stämme ist geschicht¬
lich und ebenso begründet ihr Recht , in eigenen
Staaten ihre ausgeprägte Eigenart zu pflegen.

Daß in einem solchen deutschen Volksstaat
alle Volksschichten gleichberech¬
tigten Anteil an den öffentlichen Aem-
Lern haben müssen , ohne Klassengeist und
Klassenbevorzugung , ist klar . Das fordernwir und das haben wir immer gefordert. Ein
unabhängiges Berufsbeamten-
t u m , ohne Auslese nach Parteizugehörigkeit,bietet ferner die sichere Gewähr für ein ge¬
regeltes Dsrwaltungsleben. Der Grundsatzdes Zentrums „OrdnunginderFrei-
heit "

, die von Achtung erfüllt ist vor gött¬
licher und menschlicher Autorität , soll Anwen¬
dung finden auf unser öffentliches Leben und
auf das Leben des einzelnen . Wir fordern
Freiheit der Meinungsäußerung
in Wort und Schrift, Verscmnnlungs - und
Vereinsfreiheit. Wir erklären uns jedoch
gegen den Mißbrauch dieser Freiheit,
die in Willkür ausartet.

Dis christlichen Grundsätze in der Ver¬
fassung zur Geltung zu bringen, das ist das
Bestreben des Zentrums . Wir alle
haben die sittliche Pflicht, zu die¬
sem Ziele mitzuwirken. Der 19. Januar istder entscheidende Tag. CHrMiche Männer
und Frauen , an die Arbeit! Ein starkes Zen¬trum sei unser Ziel.

DasneueDeutschland.
ArrsIML der UrmdtzangWerr aus

der Regierung.
Dkl . B erNn, 29. Dez. Dem „Vorwärts"

wird um Ahr aus der Reichskanzlei nnt-
geteM : Dis Vvlksbeausffiraglenhasse, DM-
mann und Varkh find aus der Regierungaus-
geschieden.

W. T .-B. veröffentlicht folgende Darstel¬lung der Regierung:üvrö. Berlin, 30 . Dez . (Drahtb.) Amtlich.
Die Krise in der Neichsregisrung hat sich inder Weise gelöst , welche dis Allgemeinheitdes
deutschen Volkes erwartete. Die Unabhän¬
gigen sind aus der Regierung ausgeschieden.Der Zentralrat hat auf die Frage der Unab¬
hängigen Sozialdemokraten erklärt, daßEbert, Scheidemann und Landsberg den
Sicherheitsmannschaftenden Auftrag erteilt
hätten, das Nötige zur Befreiung des Stadt¬
kommandanten Wels zu veranlassen . Auchdies sei erst geschehen, nachdem den drei Re-
gierungsmitglisdern vom Führer der Volks-
marinedivision telephonisch nutgeteilt worden
sei , daß er für das Leben von Wels nicht mehrgarantieren könne . Der Zentralrat erklärte
ausdrücklich , daß er das Vorgehen billige.Aus dieser Entlastung durch den Zentralrathaben die Unabhängigen Sozialdemokrateneinen Gegensatz zu Ebert, Scheidemann und
Landsbsrg konstruiert und damit ihren Aus¬tritt begründet. Unter dem nichtigen Vor¬wände, einer Antwort überhoben zu sein,haben die U. S . auf folgende Fragen des Zen¬tralrats die Antwort verweigert:
.. . . »Sind dis Volksbeauftragten bereit, die
öffentliche Ruhe und Sicherheit, insbesondereauch das private und öffentliche Eigentumgegen gewaltsame Eingriffe zu schützen?,Md ste mit den ihnen zu GebotestehendenMitteln auch bereit, ihre eigene Arbeitsmög- j

lichkeit und die ihrer Organe gegen die Ge¬
walttätigkeiten, ganz gleich von welcher Seite
sie erfolgen sollten , zu gewährleisten?"

Die Regierung ist nun allein in den Hän¬
den der alten sozialdemokratischen Partei . Sie
wird zu den drei bisherigen Mitgliedern noch
weitere delegieren, wobei auch dem Süden
Deutschlands eine Vertretung gesichert werden
soll.

oo Berlin, 29 . Dez . (Drahtb.) Der Zen¬tralrat hat in gemeinsamerSitzung mit der
Regierung Noske , Löbe - Brcslau und
Wissell anstelle der Ausgeschiedenen zu
Mitgliedern gewählt.

Der Austritt her U . S . erfolgte Sonntag
nacht 1 Uhr mit der Verlesung einer Erklä¬
rung durch Dittmann. Nachdem ergriff noch5) aase das Wort und führte aus , er müsse
dem aufrichtigen Wunsche Ausdruck geben,
daß nach dem Ausscheiden der U. S . dis Ne¬
gierung in der Lage sein werde, die Regie-
rungsgeschäfte wirksam zu führen und eine
kraftvolle , nach außen und nach innen ge¬
sicherte Regierung herzustellsn . Darauf ver¬
ließen die drei U. S . die Sitzung.

41- Berlin, 29. Dez . (Drahtb.) Die neue
Neichsregisrung hat bald den ganzen Sonn¬
tag nachmittag ihre erste Sitzung abgehalten,in der dys vorläufige Programm und die
nächsten notwendigenMaßnahmen festgestelltund durchgesprochen wurden. Die neugewähl¬ten Mitglieder des Kabinetts nahmen an den
Beratungen teil. Man einigte sich dahin, daß
Scheidemann die äußeren Angelegenheiten,
No ^ ke die militärischen und Wissell die sozial¬
politischen Aufgaben übernehmen sollen.

s- j Berlin, 29 . Dez . (Drahtb.) Das in die
Regierung neugewählte Mitglied Löbe-
Breslau teilte der Regierung in Berlin mit,
daß er den Zentralrat in Berlin gebeten habe,
von seiner Berufung Abstand zu
nehmen, da er als Nichtparlamentarier sei¬nen Kollegen in der Regierung nicht die Stütze
sein würde, die sie von ihm erwarten müßten.
Der Kolschswismus in Bremen.

Das bürgerliche „Bremer Tage¬blatt" wurde vom A. S . R . bis zum 31 . De¬
zember verboten. Also ein neuer rechts¬
widriger Eingriff in die Pressefreiheit, die fürden A . S . R . in Bremen anscheinend nicht exi¬
stiert oder, weil ihm unbequem, einfach in die
Ecke gestellt wird. Wenn das Verbot mit einer
angeblichen Ueberschreitung des Papierkontin¬
gents begründet wurde, so ist das eine recht
sonderbare Ausrede; denn andererseits steht
jeder, daß die sozialdemokratische Presse
Papier in hülle und Fülle hat, so daß von
einem gleichen Recht in der Papierzuteilung
nicht die Rede mehr sein kann . Auch dieses
Kapitel beleuchtet recht eigenartig die Lage.Die Unabhängigen stellten als Kan¬
didaten zur Nationalversammlung henke,Kerrl und Willems auf. Die Tätigkeit des
A . R . wurde kritisiert , weil man „bislang ver¬
geblich nach umstürzendenTaten" ausaeschaut
hätte. Die Spartakusleute und Unabhängigenwollen zur Wahl gemeinsam Vorgehen.Mit der Bewaffnung des bremi¬
sch e n P r o l e t a r i a t s, d . h. der Unabhän¬
gigen und Kommunisten, befaßte sich eine

st
und mehrere gleich starke Reservebataillone
gebildet werden. Dre Ressrvebataillonesollen
auch die Waffen mit nach hause nehmen.
Ertinger verlangte, daß die Mitglieder des
aktiven Bataillons , die jetzttäglich ISbis
18 Mk . verdienten, auch als Sicherheits¬
mannschaften dieselbe Löhnung erhielten.Dann würde somit dieses Bataillon Bremen
täglich 15 — 18 000 Mk . kosten ! !
Interessant waren auch die Ausführungen des
Vorsitzenden des Soldatenrats Ecks, daß man
nach Erhöhung des Wachtbataillonsauf 1000
Mann die allgemeine Bewaffnung des Pro¬letariats vornehmen wolle. Wie das ge¬
schehen solle, könne man nicht fagen .^veil, wer

kaklisch handeln wollte, nicht jedermann sagen
dürfte, was er beabsichtigte und plante.

Eins kann man aber wohl sagen , das radi¬
kale Bremen treibt mit Riesenschritten dem
Bolschewismus zu.

Nichtanerkennungder Schulerlasse.
Die Pfarrer und Ortsschulinspektoren der

Stadt Aachen und des Dekanats Corneltmimster
erklärten , daß sie den Erlaß des provisorischen
Kultusministers Adolf Hofsmann vom 27 . Aod.
1918 als gesetzlich und rechtsverbindlich nicht cm-
erkennen. 2n dem Aachener Protestschreiben
heißt es : „Das Amt eines OrtSschulinspektorS
wurde mir s. Z . von der damaligen Kgl . Preu¬
ßischen Staatsregierung übertragen und kann so-
mit auch nur von ihrer rechtmäßigen Aachfolgerin
genommen werden . Da aber der Usurpator Hvff-
mann diesen Titel nicht für sich in Anspruch neh¬
men kann, entbehren alle seine Erlasse der Gül¬
tigkeit und somit auch der AechtSvcrbindlichkeit ".

Harnisch in der Sackgasse.
WTB . Berlin , 23 . Dez . Mit Rücksicht auf

die lebhaften Bedenken , dis vielfach gegen den
Erlaß über den Religionsunterricht vom 29 . Aov.
geltend gemacht worden sind , ordne ich hiermit
an , daß seine Durchführung überall dort , wo
sie aus ernste Schwierigkeiten stößt , bis zur Ent¬
scheidung durch die preußische Nationalversamm¬
lung zu unterbleiben hat.

Der Minister
für Wissenschaft , Kunst und Volksbildung,

gez . Haenisch.

Sonstige Nachrichten.
Als Präsident der deutschen Republikwird auch der Generalleutnant Erven e r;

genannt.
Die deutsche Spartakusgruppe soll mit den

russischen Bolschewik: in ständigem funkentele -.
graphischen ' Verkehr stehen . Die Zusammen¬
ziehung der russischen Truppen in den ge¬räumten Grenzgebieten steht in unmittel¬
barem Zusammenhang mit den bevorstehen¬den Kämpfen der Spartakusleute um die Re¬
gierungsgewalt in Deutschland.

Der Berliner Stadtkommandant Wels ist
zurückgetreten.

Schlesien soll am 30. Dezember zueiner einheitlichen Republik ausgerufenwerden, um ein Gegengewicht gegen die pol¬
nisch-tschechischenTendenzenzu schaffen.Im oberschlesischen Kohlenre¬vier herrschtreinerWolschewismusund Anarchismus. Die Gewalttätig¬keiten häufen sich . Es besteht die Gefahr, daßalle oberschlesischen Gruben stillgelegt werdenund damit der Zusammenbruch des Wirt¬
schaftslebens erfolgt.

Die „Morning Post" meldet : Die Nach¬
richten aus Deutschland sind so ernst , daß die
englisch eRegierung der französischen
restlos beipflichtet , mit der machtlosest deut¬
schen Regierung irgendwelche Ariedensver-
handlungeu nicht aufzunehmen. „Daily Mail"
meldet aus Paris : Die Zunahme der bolsche¬
wistischen Vorgänge in Deutschland haben eine
schärfere Besetzung der besetzten Gebiete zurFolge gehabt . Die Truppen im Rheinlands
sollen um zwei Divisionen vermehrt werden.

Wilson ersuchte den amerikanischen Ge¬
sandten in der Schweiz um einen eingehenden
Bericht über die Berliner Vorgänge,denender Präsident die größte BedeutungMrdie ganze Friedensfrage beilegt . — Der
„Temps" sagt , der französische Standpunkt sei.daß die jetzige deutsche Regierung nicht ver¬
bandlungsfähig sei , weil ihr Dasein jeden Tag
durch Anarchie zu Ende gehen könne. -

Spanien.
Spanien liefert die deutschen Schiffe an die

Entente aus.
Ml. Genf. 28 . Dez . Wie der „Matin " be¬

richtet , steht der Abschluß eines Vertrages zwi¬schen Spanien und der Entente bevor, durchden alle Schiffe der Mittelmächte , die sich in
Spanien befinden , der Entente zur Verfügunggestellt werden. Es handelt sich um 565 MTonnen. ' — -

0



77L MalZen.
Verlegung der italienischen Mnifierkrise.

117 . Lugano. 28 . Dez . „Tribuna " meldet
aus Rom : Die Mmisterkrise wurde durch Um¬
bildung gelöst . Die „Jdea Nazionale" be¬
richtet , daß Martini Bonomi Orlotte und
Riccio die amtsmüden Minister ersetzen. In
den nächsten Tagen trifft eine italienische
Mnisterabordnung in Wien ein.

DsrMisdLRe NmhVWtSN
Ein christlich - demokratischer

Soldatenbund hat sich in Berlin gebil¬
det . Zweck des Bundes ist, den Kameraden in
den Kasernen die nötige Aufklärung in allen
politischen , wirtschaftlichen und kulturellen
Fragen zu geben und rücksichtslos gegen den
unerhörten Geistesterror roter Hetzer vorzu¬
gehen . Der Bund hat ein eigenes Bureau er¬
richtet.

Die Spartakushetze im Ham-
borner Zechengebiet nimmt weitere
Ausdehnung an. Bei einem Demonstrations¬
streik aus der Zeche „Königsberg" kam es zwi¬
schen Militär und Spartakisten zu Kämpfen,
bei denen es beiderseits Tote und Verwundete
gab. In Hamborn wird viel geplündert. Es
sind Verhandlungen der Regierung mit den
Streikenden im Gange.

Das Kaiserpaarist wieder hergestsllt.
Der Vorstand der Münchener

Bürgerwehr wurde in seiner ersten
Sitzung von Soldaten mit roten Armbinden
verhaftet.

Nach Reuter vollzieht sich die Ablieferung
des deutschen Eisenbahnmaterials in befrie¬
digenderWeise.

Die englische Marinekommis¬
sion berichtete an ihre Regierung, daß die
Lebensmittelnot in Norddsutschlandnicht so
schlimm sei , wie behauptet worden sei.

Lloyd George beginnt in der Frage
der deutschen Kriegsentschädigungeinzvlenken.
Er erklärt jetzt, man dürfe sich über die Kriegs¬
entschädigung keinen allzu übertriebenen Er¬
wartungen hinqeben. Deutschland könne höch¬
stens in einer Anleihe zahlen.

Wilson soll den Engländern ihre wei¬
tere Oberherrschaft zur See zugesichert haben.

Posen befindet sich in der Hand der
Polen . Bei den Schießereien am Sonntag
soll es 34 Tote gegeben haben.

Italien soll einen neuen großen Tri-
poliskrregvorbereite,-.

Prinz Friedrich Karl von Hes¬
se n hat endgültigauf die finnischeKrone ver¬
zichtet.

Deutsches Reich.
Einführung einer Arbeitspflicht.

Die jetzt eingeführte Erwe' bslosrmmter-
pützung findet eine .gewaltige Arbeitslosigkeit
vor . FinanzpoMker stellen schon beute fest,
daß ihre Durchführung finanziell ruinös
wirken würde, wenn man nicht einen gewissen
Arbeitszwang festsetze . Wie die P . P . K.
« fährt, erscheint es ausgeschlossen , die Er-
« erbslofenunterstützunaaufrecht zu erhalten,
ohne auf der anderenSeite der Arbeitspflicht
gesetzlich oder in Verordnunaswege sestzu-
legen . Da die Erwerbslosenunterstützungauf¬
recht erhalten werden muß , wird eine Ver¬
ordnung ergehen , die die Zahlung der Er-
« erbslosen -Unterstützung in den Füllen aus-
schließi, in denen der Arbeitslose die An¬
nahme einer Arbeit verweigert, für die er
geeignet ist.
Zulassungvon Männerorden ln Württemberg.

Stuttgart » 28 . Dez . Wie das Deutsche Volks-
dlatt erführt , ist von der provisorischen Regie-
rung dem Antrag des Bischofs auf Zulassung von
je einer Männerordensniederlassung in 1 . Weg-
gental -Roktenlmrg (Franziskaner ) , 2 . Schönen¬
berg bei Ellwangen (Redemptoristen ) , 3 . Wein¬
garten (Franziskaner ) die in Art . 15 des Kirchen¬
gesetzes von . 1862 vorgeschriebene « ausdrückliche
Genehmigung ", und zwar einstimmig , am 23 . Dez.
erteilt worden . Mit großer Befriedigung wird
das katholische Volk in Württemberg diese seit
Erlaß des Kirchengesehes und schon in den frü¬
heren Jahrzehnten seit der Säkularisation ihm
fortgesetzt , trotz verschiedener bischöflicher Anträ¬
ge , versagt gebliebene nunmehrige Regierungsge-
nehmigung und doppelt in der heutigen schweren
Zeit als Weihnachtsgabs begrüßen.

Katholiken und Protestanten im Kampfe
gegen Adolf Hoffman».

Berlin , 24 . Dez . Zur Wahrung der den christ¬
lichen Staatsbürgern gemeinsamen Interessen bei
den bevorstehenden politischen Kämpfen haben sich
namhafte Vertreter der evangelischen und der
katholischen Kirche zu einem interkonfessionellen
Ausschuß zusammengeschlossen . Erster Vorsitzen¬
der ist liniversitätsprofessor Eeheimrat Dr . Adolf
Deißmann (Berlin ) , zweiter Vorsitzender Reichs¬
tags - und Landtagsadgevrdneter Geheimer Reg .-
Rak Professor Dr . Martin Faßbender . Der Aus¬
schuß beabsichtigt , in der nächsten Zeit eine große
gemeinsame Kundgebung « von Katholiken und
Protestanten gegen die beabsichtigten kirchenpoli¬
tische« Maßnahmen der Regierung zu veranstal¬
te« .

rvozu die Geistlichen «och gut find.
Das Ministerium für Wissenschaft, Kunst

und Volksbildungerließ, der „Mitteldeutsch en
Volksztg .

" zufolge , folgendes Rundschreiben:
Berlin, den 7. Dezember 1913.

Sofort!
Die gegenwärtigeErnährungslage und die

Unsicherheit der Versorgung aus dem Aus¬
lande macht es unbedingt notwendig, daß die
Landwirte nicht nur ihre Ablieferungspflicht
in dem bisherigen Umfange- sondernmöglichst
in noch gesteigertem Maße erfüllen. Leider
geschieht vielfach gerade das Gegenteil. Ja,
es soll bereits verschiedentlich dahin gekommen
sein, daß Landwirte ihre Scholle verlassen,
ihre Vorräte und ihr Vieh verkaufen und in
die Stadt ziehen . Das ist natürlich der ver¬
derblichste Schritt, der dahin führen muß, daß
in den Städten Hungersnot entsteht und daß
die Stadtbewohner schließlich dazu getrieben
werden, sich die notwendigsten Lebensmittel
gewaltsam zu verschaffen . Es ist daher drin¬
gend zu wünschen , daß den landwirtschaft¬
lichen Kreisen die zwingende Notwendigkeit
der genauesten Erfüllung ihrer Ablieferungs¬
pflichten vornestellt wird. Da hierzu wegen
ihrer nahen Berührung mit der Landbevölke¬
rung und wegen ihres Einflusses auf diese
die Geistlichen in besonderem Maße in der
Lage und geeignet sind , gestattet sich das
Ministerium, ergebenst zu ersuchen , den Geist¬
lichen eine Wirksamkeit in diesem Sinne ge¬
neigtest ans Herz zu legen.

H a e n i s ch.
Also zu derselben Zeit, da man einen neuen

Kulturkampf gegen die Geistlichkeit eröffnet,
nimmt man ihre Hilfe in Anspruch . Wir
wissen nicht, wie man das parlamentarisch
kennzeichnen kann.

Zur MWMWs km Me.
Wahlpflicht der Klosterfrauen.

Man kann darüber nicht im Zweifel sein , daß
es unter Umständen eine strenge sittliche Pflicht
ist, sein Wahlrecht durch Abgabe des Stimmzet¬
tels auszuüben . Gegenwärtig steht alles auf dem
Spiel und es kommt selbst bei großen Wahlen
manchmal auf eine einzige Stimme an Die bel¬
gischen Katholiken Haber, dies früh begriffen , so¬
gar aus Rom sind die Studierenden heimgereist,
um ihr Wahlrecht auszuüben , und dieses Pflicht-
oewußtsein eines jeden einzelnen hat mitten in
den Industriezentren den Katholiken die allge¬
mein bewunderten Erfolg , verschafft . Unsere
Klosterstauen lieben die Zurückgezogenheit , aber
jetzt werden ste wissen , daß es sich für sie um
Sein oder Nichtsein hand . lt, jetzt müssen sie sich
mit allen ihnen zu Gebote flehenden Mitteln zur
Wehr setzen und dürfen die Oeffenklichkeit nicht
scheuen . Besser , so schreibt mit Recht die Trierer
Landeszkg ., sie gehen jetzt aus ihrer Klausur , um
diese zu retten , als daß sie aus ihrer Klausur von
einer klosterstürmerischen Regierung hinausgekrie-
ben werden . Und gerod », die allen , schwächlichen
Klosterfrauen sollen zur Mehl erscheinen , damit
auch dem schläfrigsten Katholiken die Augen auf¬
gehen , worum es sich jetzt handelt , und daß er im
Gewissen verpflichtet ist, mit seiner Stimme Zeug¬
nis abzulegen.

Die Zenirmnskandidsken der westfälischen
Wahlkreise für die Nationalversammlung.

Dis Sitzung für den Wahlkreis Arns¬
berg fand am Freitag in Hagen statt. In
ihr wurden folgende Kandidaten in der an¬
gegebenen Reihenfolge ausgestellt : 1. Redak¬
teur Heinrich Imbusch- Essen ; 2. Johann
Becker, Arbeitersekrctär, Mitglied des Reichs¬
tages, Köln ; 3 . Rektor Rheinländer - Hagen;
4. Frau Neuhaus - Dortmund: 5 . Ärbeiter-
sekretär Anton Gilsing -Bochum ; 6. Postsekre¬
tär Baumhoff - Hagen: 7. Landwirt Schulz-
Gahmen bei Lühnen; 8 . Pfarrer Koch-Giers-
hagen ; 9 . SchreinermeisterBange - Meschede;
10 . Rechtsanwalt Dr. jur . Münstermann-
Siegen ; 11 . ArbeitersekretärSchnupssil-Lipp-
stadt ; 12 . SchreinermeisterMart . Heck -Hemer
bei Iserlohn ; 13 . Oberlehrerin Frl . Schunk-
Werl ; 14 . Landwirt Ferdinand Leisse-Evers-
hagen; 15 . Kaufmann Fr . Humpert-Menden;
16. Gewerkschaftssekretär Wilhelm Mauer-
Siegen.

Die Wahlkreisvertretung für den Wahl¬
kreis Münster - Minden - Schaum-
burg - Lippe tagte am Samstag , dem 28.
Dezember , in Hamm. Sie ergab folgende
Vorschlagsliste : 1. Eewerkschaftssekretär Ma¬
thias Schiffer-Düsseldorf : .2 . Landesökonomie¬
rat Karl Herold - Losvelingloe bei Münster;
3 . DompropstUniversitätsprofessorDr . Mans¬
bach-Münster ; 4. Bäckermeister W. Frerker-
Nheine; 5. Eifenbahnwagenmeister Kreutz-
Essen ; 6 . Oberpostschaffner Koch-Essen ; 7. Fa¬
brikbesitzer Josef Schilgen - Emsdetten; 8.
Rechtsanwalt Dr . Reineke - Münster ; 9. Frl.
Oberlehrerin Katharina Müller-Münster; 10.
Landwirt Josef Iakobfeuerborn - Gütersloh:
11. Eewerkschaftssekretär Wilh . Unterbarn-
scheid - Buer : 12. Äckerbauschuldirektor Fuest-
Warburg ; 13. Schremermeister Finkeldey-
Steinheün.

Mschlicher.
Me Deihnachlsansprache de» Papstes.
WTB . Bern , 26 . Dez . In seiner am 24 . Dez.

gehaltenen Weihnachksansprache sagte der Papst»
es sei das erste Mal nach seiner Thronbesteigung,
daß er dis ihm dargebrachten Glückwünsche freu¬
dig annshmen könne . Er rufe vom Vatikanischen
Hügel die himmlische Hilfe herab auf dis Völker,
um den Frieden der Welt zu sichern . Seine Ge¬
bete und Wünsche richteten sich nicht allein auf
die Wiederherstellung der Ordnung , sondern auch
auf die Wiedererweckung jenes Geistes der
Menschlichkeit und des Zusammenlebens mit
Brüdern . Seine Richtlinien für die Zukunft
wolle er nirgends anders suchen, als im väter¬
lichen Schutze . Väterlich seien seine Handlungen
in der Vergangenheit gewesen , sie seien es in der
Gegenwart , väterlich würden sie bis zum Ende sei¬
nes Lebens sein . Der ungeheure Sturm , der über
die Erde dahingerast , habe die traurigsten Spuren
der Verwüstungen hlnkerlassen , aber mehr sei

! noch zu befürchten , daß er in den Herzen der
Menschen verhängnisvolle Reste alten Grolles zu¬
rücklassen werde , ungesunde Keime der Zwie¬
tracht . der Rache und ungroßmükiger Repressa¬
lien . Die Leidenschaften des Krieges und seines
Ursprunges , die Verteidigung des Vaterlandes,
hätten die Geister bis zu einem Grade der Ent¬
rüstung erhitzt, der. wenn auch vielleicht gerecht
und natürlich in seinen Anfängen , doch leicht ln
seinen Folgen ausarlen könne und die Saat der
aesellschafklichen Unordnung nicht ersticke, sondern

! sie im Gegenteil mit nenen Keimen belaste . Der
Papst fragt sich , ob es nicht sein väterliches Werk
wäre , anzunehmen , daß die moralischen Ilebel und
auch die materiel -en Verwüstungen des Krieges
wieder out gemacht würden , um die Gefahren
neuer Skörunuen der Ordnung fernzuballen , die
ans Haß nnd übertriebener nationaler Leidenschaf¬
ten entstehen könnten . Unser Zeitalter werde
glücklich werden , wenn der Kuß der Gereckttq-
ßeft und des Friedens non dem GeMe der Milde
begleitet sei . Furcht , Manuel , materielle Kraft
seien , wie ^ie blutiae Probe dies zeige , keine ge-
wägenden Bindemittel , sie seien auch nicht würdig
der menschlichen Gesellschaft , die um nermmfkae-
mäß zn sein auf natürlichem Wohlwollen bearün-
dek sein müüe . Der Papst hofft , daß sein Merk
das Echo sei der Berakunaen , die in dem Frie-
densarcovag s*attfinden . Die Soras um die Er¬
ziehung der Kinder , der Schuß und die weise Zei¬
tung der Arbeiter , aeeianeke ^ "ttckl^ne und Auf¬
forderungen an die bester gesellten Klaffen , einen
guten Dchrauch von ihren Reichkümenr und ih¬
rem Einstich zn machen , das seien die Felder , auf
denen er in der Zukunft »wr allem seine väker-
liche Für sorge zu betäti gen Habs.

Nieder mit Adolf Hoffman «,
dem Totengräber christlicher und deutscher

Sitte und Kultur!

AU Sem MeMMen AMnlaM
Vechta . 30. Dez.

- - Weihnachtsfeier . Mt militärischer Pünkt¬
lichkeit begann am gestrigen Abend im Schäfer-
scheu Saale die mit Hilfe der hiesigen vaterlän¬
dischen Vereine von der Stabt veranstaltete
Weihnachtsfeier für die hier in Vechta liegenden
Truppenteile des Regiments Ar . 65 . Der Saal
war so dicht gedrängt gefüllt , daß es unfern
Damen , die neben der Vorbereitung auch in
freundlicher Weife die Bedienung übernommen
hatten , schwer wurde , die Weihen der Tische ent¬
lang zu kommen. Herr Bürgermeister Verding
begrüßte dir Anwesenden mit freundlichen,
warmen Worten . Er gab dem Gedanken Aus¬
druck, daß dis Bürgerschaft Vechtas sich allseitig
gern bereit gezeigt habe , für die fern von der
Heimat hier wettenden Truppen eine Weihnachts¬
feier zu veranstalten , um ihnen einen kleinen Er¬
satz zu bieten für die fehlende Weihnachtsfeier
in der Heimat . Freundlich fei es geboten und
freundlich möge es genommen werden . Die
Bürgerschaft suche nach Möglichkeit Len Wün¬
schen LsS Militärs entgegenzutommen und spreche
die Hoffnung aus , daß auch die Soldaten in
ihren Lebersansprücheu auf die von der Groß-
stabt abweichenden Verhältnisse Rücksicht neh¬
men möchten . Seine Worte hatten sichtlich tiefen
Eindruck gemacht , denn sofort erhob sich der
Herr Major Roll zu einer längeren Erwiderung,
die von Herzen kam und zu Herzen ging.
Wärmster Dank gebühre der Stadt Vechta , daß
sie den von der Heimat Verbannten eine so
schöne Feier beim Lichtsrglanz des Weihnachts-
baumss veranstaltet habe . Er wünsche , daß sich
das Band zwischen Bürgerschaft und Militär
dauernd befestige , und daß im wetteren Vater¬
lands bald Ruhe und Ordnung Platz greife , da-
mit das deutsche Vaterland vom Feinds be¬
freit frei und froh wieder erblühe
zu neuem Leben und Streben ! Seine
kernigen , redeceDankten Ausführungen fan¬
den allseitigen lauten Beifall . Herr Feldwebel
Knein hatte als Leiter des Komitees mit feinen
Helfern ein hübsches Programm aufgestellt . Die
exakte Meise der Kapelle wie die gebotenen
Perlen des Gesanges und der Vortrags -
kunst mit ihrem ernsten wie von kostbarem Hu¬
mor getragenen Inhalte weckten die heiterste
Stimmung und schnell waren die Stunden entflohen.
Nachdem Herr Feldwebel Knein in trefflichen
Worten den Dank aller Teilnehmer des Regi¬
ments zum Ausdruck brachte , spielte pünktlich
11 Ahr die Kapelle den Schlußmarsch . Es ist
noch zu bemerken , daß von Anfang bis zum
Schluß musterhafte Ordnung und fröhliche Stim¬
mung herrschten.

— Mehr als 60 Kibitze tummeln sich noch auf
der städtischen Weide herum , und das zwischen
Weihnachten und Neujahr , was wohl selten der
Fall aewele « tll . Auch die log . . doppelte « Kram-

meksvögel , Wlntergrlsen genannt , sind noch im¬
mer am . ziehen " und Skaare waren in der vori¬
gen Woche noch zu Hunderten zu sehen ; alles
wohl eine Folge der sonderbaren milden Witte-
rung . Wenn man diese Vögel als Wekterprophe-
ken gellen lassen will , dann hoben wir wohl nichtmit einem strengen Winker zu rechnen . And doch
wünscht man allgemein , daß die nasse Witterung
rech! bald einem ordentlichen , wenn auch nicht
strengen Winter weichen möge . Reiner Frostwär ^ jedenfalls das beste Mittel gegen die Grippxund überhaupt der Gesundheit am zuträglichsten.

ff- LS P ?.--Stiicke aus Nickel muffen bis zum
1 . 2cm . 1919 bei den öffentlichen Kassen eingelöst
sein.

— 13. Preuß .- Siidd . (238 . Kal . Preußische)
Klassenlotterie . Die Ziehung 1 . Kl . beginnt am
7. Jan . Spieler werden darauf aufmerksam ge¬
macht. daß die Erneuerung unter Vorzeigung des
DorklcrsssnloseS jetzt erfolgen muß , sonst kann der
Einnehmer über das Los anderweitig verfügen.

— Kapitulationen . Durch die staatliche Am¬
wälzung werden nach einem neuen Erlaß des
Kriegsministers die Ansprüche der Kapitulanten
auf ihre Zivilversorgung nicht geschmälert . Mili¬
täranwärter des aktiven Dienststandes und Kapi¬
tulanten dürfen hiernach gegen ihren Wunsch
nicht entlassen « erden . Ist die augenblickliche
dienstliche Verwendung der Militäranwärter nicht
möglich , so steht ihrer Beurlaubung zur Vorbe¬
reitung auf bis Zivilversorgung nichts im Wege.
Sie verbleiben auf dem . Haushaltungsplan ihres
Truppenteils oder ihrer Behörde und haben von
Liesen ihre Gsbührniffe auch weiterhin zu erhalten.
Verlängerungen von Kapitulationen gelten , bis
die Verlängerung der Kapitulationen wieder frei-
gegeben wird , auch weiterhin als solche.

—Die auß -nhalb der Garnison Vechta vom
Inf . -Regt . 65 kommandierlen Angehörigen des
Regiments wollen sich zwecks Eintragungin
die WShlertiste bei ihren Kompagnien mög¬
lichst sofort melden.

— Reichsgerichtsrak Burlage wird am Neu-
jahrslage , nachmittags 4 Ahr in Osnabrück in
einer großen Zentrumsversammlung sprechen.

— lieber dis Sitzung des Landesbauermats ln
Oldenburg am 28 . Dez . werden wir , wegen Platz¬
mangel in der heutigen Nummer , morgen berich¬
ten.

-2- Lohne , 29 . Dez . Am 1. Weihnachksfeier¬
tags bereitete die Gemeinde Lohns den Offizieren
und Mannschaften der 1 . Abteilung F .-A .-R . 83
eine stimmungsvolle Weihnachtsfeier. Aus
reichlichen freiwilligen Gaben von Skadk und
Land wurde jedem Teilnehmer des Festes eine
Liebesgabe , bestehend aus einer Wurst . Brok,
Aepfeln und Zigarren überreicht . Begrüßungs¬
ansprache des Herrn Bürgermeisters und Dankes-
Worte des Herrn Major Hammer als Vertreter
des Regiments flochten sich harmonisch in dis
Weihnachtslicder und die humoristischen Vorträ¬
ge ein . Der festliche Empfang hak ein herzliches
Verhältnis zwischen der Löhner Bürgerschaft und
ihrer rheinischen Garnison angebahnt . Der Abend
zeigte , daß es bereits besteht . Das Regimen!
wird an dieses erste Weihnachksfsst in der Hei¬
mat . welches ihm durch den herzlichen Empfang,
die vielen Liebesgaben , sowie durch die aufopfe¬
rungsvolle Tätigkeit der Löhner Damen bei der
Durchführung des Festes bereitet wurde , stets mit
Dank zurückdenken.

B Lohne , 29 . Dez . Der vom Militär entlas¬
sene Lehrer Bogge übernimmt zum 1 . Januar
1914 wieder die Verwaltung der Ankerklaffe der
Schule in Brägel -Rordlohne.

§ Mühlen , 3V. Dez . Eine nachträgliche,
frohe Wethnachtsfreude wurde der Fa¬
milie Dekers in Düpe zuteil . Der Sohn Franz
traf näch stjähriger Gefangenschaft wohlbehal¬
ten wieder bei seinen Lieben ein . Seit einem
Jahre hatten die Angehörigen kein Lebenszeichen
von ihm bekommen . Die Hoffnung , ihn wiederzu-
sehen , halte man fast aufgegeben , weil er schon
einmal schwer an Lungenentzündung erkrankt
war . Die Freude der Angehörigen kann man sich
vorstellen.

G Hogenbögen , 29 . Dez . Vom 23 . d . Mts.
ab ist die 4 . Batterie R .-Feld -Art .-Regk . Nr . 15
in hiesiger Ortschaft einquartiert . Bis zum letzten
Tage in vorderster Linie kämpfend , hat die Bak¬
terie nach langem , mit großen Anstrengungen und
Entbehrungen verbundenem Marsch ihren Demo¬
bilmachungsort erreicht , von wo am 1 . Januar die
Entlassung erfolgt . lieber alles Erwarten groß ist
der Dank , den die hiesige Bevölkerung ihrrn
Feldgrauen enlgegenbringt . Bevor wir Mn in
unsere liebe Heimat wieder zurückkeh ' en, rufen
wir der Bevölkerung von Hogenbögen zu : Habt
Dank für die Freundlichkeit , die Ihr uns bei un¬
serem Einzug und während der ganzen Zeit ent¬
gegengebracht habt . Habt Dank für all das viele
Gute , was nach langen Enkbevrungen uns hier
gereicht wurde . Ein herzliches Vergelts Gott und
Lebewohl . Die dankbare 4 . Batterie Res . -Feld-
Ark .-Regt . 15.

Lutten , 30 . Dez . Der Kötter B . Hasen¬
kamp, Lutten , ist als G e m eindevorskeher
der Gemeinde Lutten bestellt und verpflichtet wor¬
den.

Visbek , 29 . Dez . Lehrer Busch aus Vechta
ist zum 1 . Januar mit der Verwaltung der Haupk-
lehrerktelle in Varnhorn beauftragt . Lehrerin
Haine ist nach Delmenhorst zurückversetzt.

A Emsteck, 29 . Dez . Haupklehrer Stuken¬
borg in Garthe übernimmt zum neuen Jahre
wieder seinen Dienst in der Garther Schule . Leh¬
rer W i l l e n b o r g , der in Garthe vertreten hak,
unterrichtet alsdann wieder in seiner Klasse an
der Schule in Emskeck. Vikar Wehming, der
in Emsteck vertreten hak . scheidet wieder aus.

* Cloppenburg , 29 . Dez . An Schwer - und
Schwer starbeiter gelangt eine Zulage an
Mehl zur Verteilung . Schwerarbeiter erhallen
500 Gr . Mehl . Schwerstarbeiter erhalten 1000
Gr . Mehl . Karten können bei den Gemernde-
karkenausgabestsllen in Empfang genommen wer¬
den . — Der Preis desMehles ist auf 70
Pfg . pro Pfund festgesetzt und ist vom 29. Dez.



eb zu haben. Mehl , das bis zum 15 . Januar 1619
> nickt abasnommen ist , darf frei verkauft werden,
s R? Äsppenburg , 29 . Dez. Die Wähler-
UiÜen lieaen vom 38 . Dezember d . Js . bis zum'

Januar 1919 bei den Gemeindevorständen, für
Äovvenburg im Muglstratsbüro und für Krapen-
dorf M Hause des Eemeindesekrekärs Hochgarh
in Cloppenburg, aus . Einsprüche gegen die Wäh¬
lerliste sind bis zum Ablauf der Auslegungsfrist
cnzuzeigen . „ , , .

Ltz Cloppenburg, 29 . Dez. Studienreferendar
O r. Kühling aus Rechtsrseld wurde dem hie-
lgen Realprogymnasium Zur praktischen Ausbil-
>ung überwiesen.

! ^ Löningen, 29 . Dez. Lehrerin Athm a n n.
nslang zur Vertretung in Cloppenburg, Lber-
siimmt vom 1 . Januar an wieder den Schuldienst
in ihrer Klaffe in Löningen
^ § Friesoythe , 29 . Dez. Als AmkSboken-
mdGerichtsvvllziehergehülfe für die
Kolonie Elisabethfehn, einschließlich Roggenbera
M Camperfehn, ist der Kolonist Heinrich Kar-
M in Elisabethfehn bestellt und verpflichtet
virden.

iS Friesoythe , 29. Dez. Nachdem der Haupt-
scherMoussek vom Heeresdren^e zurück ist,
Aflnimmk er zu Beginn des neuen Jahres wieder
sche Schulstelle in Hohefeld. Lehrerin Osten¬
dorf, die ln Hohefeld vertreten hak . verwaltet
om 1 . Januar an die Anlerklasse in Altenoythe

8? Scharrel , 29 . Dez. Lehrer Kallage in
MÄesfehn , ist znm 1 . Januar mit der Verwal-
lms der Zaupklehrerstelle in Sedelsberg beauf-
ji«?k worden.

fr Altenoythe . 29 . Dez. Haupklehrer Tbe¬
mann, der vom Militär zurückgekehrkist, über-
nimsik znm 1 . Januar wieder feinen Dienst an der
Schrie ln Campe.

NsftaLifches.
— Nach den besetzten Gebieten,

einsäließlich der Brückenköpfe Köln, Koblenz
und Mainz, können nur Briefe an Kriegsgefan¬
gene and Mitteilungen in wichtigen geschäftlichen
und dringenden persönlichen Angelegenheiten zn-
gelasjm werden. Briefe muffen offen sein . Zei-
timgn, Drucksachen, Pakete , Einschreib- und
Wertsendungensind ausgeschlossen . Der Verkehr
mit dem Postscheckkonto mit Köln ist gestattet.Der Verkehr mit Elsaß-Lothringen u. der Rhein-
Pfalz rst unterbrochen.

ZMWMWgiMMW.
Eine Versammlung der Mehrheilssozialisisn
fand ir Delmenhorst statt, in der Deichmann-

. Bremen die Politik der Mehrheit zu vertei¬
digen suchte. Die Schuld am Kriege und am

, Ausging des Krieges schob er nicht der deut¬
schen Negierung, sondern einzig den Alldeut¬
schen zu, die aus dem Verteidigungskriegeinen Eroberungskrieg gemacht hätten. Red¬
ner forderte die Nationalversammlung Mdden Kampf der Sozialdemokratie gegen das
Bürgertum. Gleich vier sozialdemokratischeBremer Gegner traten dem Referenten ent¬
gegen, vtn denen Meyer -Bremen meint , daßstur drakonische Mittel imstandeseien, dieDevolution zu fördern , und ein zwei¬ter Bremer Redner fordert, daß die Bür¬
ger an sie Wand gepreßt werden,
sonst würfe das Proletariat nicht frei . Der
Schlußsatz dieses Herrn war : „Keine Natio¬
nalversammlung und keine Regierung Ebert .

"
Der Vorsizende Ecks vom Bremer Sollkaten-
rat spricht ebenfalls gegen die Regierung undmeint, Ebert und Scheidemann seien keine
Diplomaten, sondern nur Schachspieler. Nach¬dem noch ein Mehrheitssozialist gesprochen,
verteidigte Ertringsr , der vierte BremerRedner, den russischen Bolschewis¬mus und fordert die Weltrevolution . MitR -ph konnte Deichmann -Bremen im Schlüß¬en feststellen, daß die Bremer Gegsnrednerresst viel krauses Zeug geredet hätten.

VarieüW der deukfch - demokratischen Parke»,
du Oldenburg, 27 . Dez. 1918.

Uni« nutze . ?t".^ nklich reger Beteiligung vonDamen und Henen »ms dem 15 . Wahlkreise (Ol-
denburg-Aurich-Üsn i ! -rück ) fand heule der ersteParteitag der neug g ründeten Deuksch -demokra-
Mchen Partei unter .Leitung des AbgeordnetenTantzen-Zesring statt. .Letzterer begrüßte die an¬
wesenden Damen und Herren in längerer Aus¬
führung mit Wsrten aufrichtiger Freude über den
lebhaftenBesuch . Nach Eintritt in die Tagesord¬nung wurde Abg. Tantzen-Haenng zum Vorsitzen¬den der Partei für den Bezirk gewählt. In denengeren Vorstand wurden gewählt: zum But¬te l-Oldenburg, Stukenborg - Nüstringen,Fräulein Lehrerin Ramsauer - Oldenburg,«Silke, Wachhorst de Wenke, Deventer (Osna-vrück ) , Hahn, Minsen , Beeken (Bezirk Aurich).än den erw. Vorstand wurden 3V Damen u . Her-aus dem Wahll- r . Oldenburg 1 , 2 und 3, aus

Wahlkreisen OÜfriesland u . Osnabrück je 20gewählt. Der wichKgste Gegenstand betraf die
Aufstellung d r̂r Kandidaten für die
AEonalversainmlÄNg. Es wurden gewählt: 1.
Abgeordneter T an h e n-Zeering ; 2 . Landwirt
Alachhorst de . Wente: 3 . BürgermeisterS e r g h a u s-Noicherney: 4. Fräulein Tho¬ra d «--Oldenburg: st. Landwirk 3an Fegt er;u. Cisenbahnvorarsteiker Aug. Lienemann-vsnabrück: 7 . Lelmerin Fräulein Damsauer-

denburg. Der Vorstand wurde ermächtigt,falls der eine oder! andere Kandidat die Wahl>Mcht annimmk, hisnfür als Ersah einen anderenKandidaten zu bestimmen. — lieber die Kas-uenve HSltniji« wurde » Mitteiluna ae-

macht und die Wahlbezirke um Einsendung von
Beiträgen ersucht. Besprochen wurden hierauf
Organisationsfragcn und sodann in mehrstündigen
Beratungen wichtige vertrauliche Gegenstände
eingehend erörtert . Zum Schluß wurde ein Aus¬
schuß eingesetzt, dem die Ausgabe übertragen
wurde, über dis Stellung der Partei zur Frage
des Religionsunterrichts in der Schule eine
Schrift zu verfassen, die demnächst zur Aufklä¬
rung der Wähler veröffentlicht werden soll.

l ZadMdte und Ieverland.

Wühlerund Wählerinnen ! !
Vom 30. Dez. bis zum 6. Jan . liegen
die Wählerlisten bst den Gemeindevor¬
stehern aus.

Nehmet Einsicht in die Listen, ob euer Name
verzeichnet steht tt

. ' .
dÜ°L2 '

M btt WdM ni im Miss.
Oldenburg , 30 . Dez.

s—) Es wird mrsgegebs« : Auf 1. Abschnitt der
Januar -Zuckerkarke vom 3. bis 9. Januar Pfd.
Zucker. Der zweite Abschnitt wird später einge¬
löst. Auf blaue Karte Nr . 451 ein Suppenwürfel
zum Preise von 10 Pfg . Auf blaue Karte Nr.
453 vom 3 . bis 16 . Januar l4 Pfund Rübensaft.
Auf blaue Karte Nr . 454 vom 3. bis 9. Januar
1 Pfund Sauerkraut . Auf grüne ZusatzkarkeNr.
38 vom 31 . Dezember bis 7. Januar 1 Paket
Kinderaerstenmehi. Auf braune Znsahkarts Nr.
42 1 Paket Lebkuchen. Auf gelbe ZusatzkarkeNr . 21 vom 31 . Dezember bis 7. Januar Psd.
Sago zum Preise von 35 Pfg . für das X Pfd.
Auf rote Zusatzkarte Nr . 34 vom 31 . Dezemberbis 7. Januar 1 Paket Zwieback. Auf blaue Wa-
renkarks Nr . 452 N Psd . Marmelade . Auf gelbeWarenkarle Nr . 22 14 Pfd . Sago.

(—) Dis im alten Bahnhofsgebäude einaerich-!eke Samtükswache ist angewiesen, bei plötzlichvorkommenden Anglücksfällen der Zivilbevölke¬
rung mit Rat und Hilfe beizustehen. Die Entlau¬
sungsanstalt kann auch , wenn es erforderlich ist,von der Zivilbevölkerung benutzt werden. Anträge
sind schriftlich an San .- Eefr . Liebald zu richten.

ß Vermiß ! wird ein geisteskrankes 21 , hriges
Mädchen . Es ist aus dem Hause entkommen und
irrt vermutlich im Lande umher.

8 Ein außerordentlicher evangelischer Ee-
meindetsg, der der von sozialdemokrati-
scher Seite gewollten Trennung vonStaat und Kirche ^ ntgegenwirken
soll, ist auf den 3 . Januar , nachmikags 3 Ahr
nach der Anion einberufen. An einen Borkragvon Pastor Idbeken -Bank wir- sich eine Aus¬
sprache schließen.

8 Zur Disposition des Dragonerregiments Nr.
19 , mit der Erlaubnis zum Weikerkragen der Uni¬
form wurde nun auch der Flügeladiutan ! des bis¬
herigen Großherzogs, Major von Wedderkop ge¬stellt. Er stammt aus Holstein.8 Dom Zuge überfahren und sofort getötetwurde hier die 80jährige Witwe des Totengrä¬bers Schumacher auf dem Bürgerfelder Bahn¬hofe. Die Schranke war nicht geschloffen , als die
Frau und der Zug die Station passierten. Ob
hier ein Verschulden des Bahnbeamken vorllegt,wird untersucht. — Teile des Artillerie-
Aeglments Ar . 62 kehrten heute aus dem
Felde zurück.

8 Das Infankerie -Negimenk Nr . 91 traf am
frühen Morgen des 28 . Dez. auf dem Osiernbur-ger Bahnhofe ein. Gegen Ahr erschien derVerein ehemaliger 81er und eine Abordnung des
Regiments . Hauptmann v. d. Lippe begrüßte das
Regiment , worauf der Kommandeur v. Hohnholzmit Worten des Dankes antwortete . Der Einzugdes Regiments gestaltete sich zu einem wahren
Triumphzuge, an dem sich die ganze BevölkerungOldenburgs beteiligte. Die heimgekehrlen Kriegerwurden mit Blumen und Kränzen geschmückt.Aeberall wurden sie lebhaft begrüßt. Der Grotz-Herzog, mit seinen Kindern, wohnte dem Ein¬
züge der Truppen von seinem Palais aus bei.Eine erhebende Feier fand auf dem Markkplatzsvor dem Rathause statt, wo das Regiment Auf¬stellung genommen hatte . OberbürgermeisterTappenbeck richtete an das Regiment Works
herzlichen Willkommens . Unbesiegt und ehrenvollhabe das Regiment sich am Kampfe beteiligt. Re¬
ginrentskommandeur v . Hohnholz dankte im Na¬men des Regiments . Er widmete den gefallenenHelden — 100 Offiziere und etwa 3500 Unter¬
offiziere und Mannschaften — ehrenvolle Nach¬rufe. Mit dem Wunsche auf weitere gute Bezie¬hungen zu Stadt und Land und mit einem Hochauf die Stadt schloß Redner seine Ausführun-gen. Das Regiment bewegte sich sodann durch die
Hauptstraßen der Stadt und hielt darauf seinenEintzug in die Kaserne. Am Nachmittag trafenTeils des Arkillsrle-Reaimenrs Nr . 62 und In-fankerie-Reaimenks Nr . 79 hier ein. Im Theaterfand eine Festvorstellung und am Abend in der
. Union" eine Begrüßunasseier statt.Dis städtische Berteilungsstelle und dasstadmche Lager bleiben weasn Lageraufnahmeam 31 . Dezember geschloffen . Die Kleinhänd-l e r werden darauf aufmerksam gemacht, daß disDezembsr-Lagerbeslandsaufnahmen bis Donners¬tag, den 2. Januar , mittags 12 Ahr bei der städti¬schen Berteilungsstelle einzureichen sind.A Delmenhorst, 29 . Dez. Lehrer H ö ffm annvon der kcrkh, -bo^ fchuls in Delmenhorst ist ausdem Heeresdienst entlassen und übernimmt zum1 . Januar Giedei dis Verwaltung seiner Stellean der Oslschule in Delmenhorst.

« Barel » 28. Dez. Zur Wahlbewe-
gung. In Nr - 293 der Oldenburgischen Bolks-
zeikung wurde das ergreifende Hirtenschrei¬ben der Bischöfe als Protest gegen die beabsich¬
tigte Trennung von Staat und Kirche veröffent¬
licht. Diese oberhirkliche Kundgebung muß auch
dem letzten Katholiken die Augen öffnen! Wenn
man das Hirtenschreiben liest , fühlt man als Ka¬
tholik das ganze innere Knirschen des Menschenüber die Ungerechtigkeiten, die der katholischen
Kirche durch die Trennung von Staat und Kirche
zugefügt werden. Deshalb kann die Parole nur
lauten : . KatholischeMänner und Frauen , Jüng¬
linge und Jungfrauen , schart euch zusammen! An
die Front des Wahlkampfes für unsere heilige
Kirche und für unsere christliche Schule! Gebt alle
ohne Ausnahme euren Stimmzettel ab für die
Christliche Volkspartei, das Zentrum!Mit Gott für Wahrheit , Freiheit und Recht!

( Barel , 29. Dez. Wähler und Wählerinnendes Zentrums (ChristlicheDolkspartei )! Die Wähler¬
listen für dis drei Stimmbezirke der Stadt Varel
sind vom 30. Dez. bis 6. Januar im kleinenSaale
des Tivoli nachmittags von 3—7 Ahr zu jeder¬manns Einsichtausgelegt . Im Amte Varel liegendie Wählerlisten bei den Gemelndevorstänben aus.
Jeder Zentrumsanhänger überzeuge sich durch per¬
sönlich Einsichtnahme ob er in der Wählerliste
steht . Wer findet, daß er nicht in der Liste steht,
beantrage unverzüglich, daß er in die Liste aus¬
genommen werde. Es kommt auf jede Stimme
an . Dis Zentrumsstimmen in Stadt und Amt
Varel können bei der Erlangung eines Abgeord-
nentenmandats den Ausschlag geben ! Deshalballe auf die Schanzen ! Kein Zentrumsanhänger
darf am Wahltage an der Arne fehlen l. Hoch das
Zenterum, die christliche Dolkspartei für Wahr¬
heit. Freiheit und Recht!

Wilhelmshaven , 25. Dez. Bei dem wegen Ent¬
fernung einer roken Flagge standrechtlich
Verurteilten handelt es sich, wie man den
Br . Nachr . schreibt , nicht um einen jungen Offi¬
zier, sondern um einen Familienvater , der fünf¬mal schwer verwunde! war und ein kurzes Bein
hak. — Rosa Luxembu . a ist in Wilhelms¬
haven eingelroffen.

un- §srrr.
Aschen , 28. Dez. Der bisherige Verwalter

der Molkerei Drebber , Herr Freitag , der Diffe¬
renzen wegen zurückgetretenist, beabsichtigt hiereine Molkerei zü errichten. Er hat von Herrn
HofbesitzerAßling ein Grundstück, das zwischen
Aschen und Ossenbeck liegt, gekauft. Mit dem
Bau der Molkerei soll sofort begonnen werden;den Bezug von Steinen , die im Oldenburgischen
vorhanden , aber beschlagnahmt sind, hofft man
für diese Zwecks frei zu bekommen.

Osnabrück, 27. Dez. Erschossen wurde in
der vergangenen Nacht auf der Iohanisstraßevon einem Manne , den er wegen Anruhestistung
zur Wache führen wollte, der HUfspoiizeisergeantSkeinmann . Der Täter , der entflohen ist und noch
nicht wieder ergriffen werden konnte, ist bekannt.
Es ist der Arbeiter Friedr . Potthoff von hier. Aus
Ane Festnahme wurde eine Belohnung von 500
Mark ausgesetzk.

Osnabrück, 28 . Dez. Der Milchhändler Zack¬
mann in Osnabrück, hat die von ihm verkaufte
Milch verwässert. Die Vollmilch verdünnte er mit
Magermilch , die Magermilch verlängerte er mit
Wasser. Mitbewohner des Hauses brachten dann
die Sache zur Anzeige. Das Gericht verurteilte
ihn zu 14 Tagen Gefängnis und 1000 Mk . Geld¬
strafe.

gl Münster , 28. Dez. Sestern miktag um 1
Uhr ist Domkapitular Pralat Dr . Hüls nach
Empfang der hl. Sterbesakramente an einem
Schlagansall im 69. Lebensjahre gestorben, nach¬dem er noch am Morgen dem Gottesdienste im
Dome beigewvhnk hakte. Nach seiner Priester¬
weihe fand er wegen der Kulturkampfzeik nicht
sofort Anstellung in der Heimat. Er ging deshalbals Erzieher der Kinder des Fürsten Radolin mit
nach Konstantinopel, wo er in den nächsten 7 Jah¬ren sich in seelsorgiicher Beziehung der deutschen
Katholiken annahm . 1885 wurde er zum Dom-
prediger ernannt . Als solcher genoß er großen
Ruf . 1894 wurde er zum Domkapitular und 1900
znm Professor der Pastorat -Theologie ernannt.
Papst Pius X. hatte ihn 1610 zum päpstlichen
ßausprälaten ernannt . Präiak Hüls war ein
Mann von makellosempriesieriichen Wandel und
Wirken , der in seinen verschiedenen Stellungenund auch schriftstellerisch viel Segen gestiftet hat.R . i . p.

Bielefeld, 28 . Dez. Hier hantierten ' zwei in
einer hiesigen Schlosserei beschäftigte Schlosserge-
hülsen mit Gewehre n , die sie irgendwo aufge-krieben hatten . Dabei legten beide gegenseitig auf¬einander an . Plötzlich ging das Gewehr des einen
los und die Kugel traf dem andern in den Kops.
Dieser, dem der Schädel fast vollständig zersplit¬tert wurde, war sofort tot.

NßMsteNachrichLey.
WstLsss VeNKNHSMKgEN in
Reichs - mrH LLtmLZDmtern.

^VD8. Verlin, 36. Dez. (Drahtb.) Der
«Vorwärts " schreibt über dis weiteren Ver¬
änderungen , die in Aussicht stehen: Der Aus¬
tritt der Unabhängigen Sozialdemokraten aus
der Reichsleitung dürfte den Rücktritt meh¬rerer Parteigenossen von den übrigen Reichs¬und Staaksämkern zur Folge haben. Einigevon diesen Männern haben sich auf ihrem
Posten gut bewährt , andere wird man ohneBedauern ausscheideu sehen. (Darunter in

erster Linie den famosen Genossen Wolf Hoff«
mann . D . Schrift!.)

TV. Berlin. 36. Dez. (Drahtb.) Me
die T.-A. von zuständiger Steile vernimmt , istdie Frage des Austritts der übrigen , - er Un¬
abhängigen Partei angehörenden Minister
noch nicht entschieden. 3n den gestrigen Be¬
ratungen ist eine Entscheidung noch nicht ge¬
fallen. Der Beirat der Unabhängigen Parteiwird sich vielmehr mit dieser Frage in den
nächsten Tagen eingehend beschäftigen und
einen endgültigen Beschluß fassen.

Zur Lege rw Posen und Ober-
schleftsn.

NW . Berlin. 30. Dez. (D chkb.) Der
Volksbeauslragte Landsberg und der preu¬
ßische Minister des Innern Hirsch sind gestern
nach Oberschlesienabgereift. Wie in Breslau
verlautet » sind militärische Verstärkungen nach
Oberschlesienunterwegs . Zur Unterdrückung
der polnischen Bewegungen sind laut «Lok-
Anz." aus kolberg das Artillerie -Regiment 2
und das Infanterie -Regiment 54 nach Gnesen
abgegangen . Rach Posen ist im Aufträge
der Reichseegierung der Unkerstaakssekrekör
Göhre gereist.

TV. Posen, 36. Dez. (Drahtb.) Laut
einer durch die polnischen Behörden Unter¬
zeichneten Bekanntmachung ist das Standrecht
über ganz Posen verhängt worden.

TV. Kattowitz, 36. Dez. (Drahtb.) 2m
Verwaltungsgebäude der schlesischen kohlen-A .-G. ist äs, wie die T.-U. erfährt, am Sonn¬
abend zu Auseinandersetzungen zwischen Ver¬
tretern der Verwaltungen und der Arbeiter
gekommen, die sich derartig zuspihten, daß die
zum Schuh kommandierte Mllltärwache von
der Waffe Gebrauch machen mutzte. Dabei
wurde ein Arbeiter getötet, zwei schwer ver¬
letzt . von denen der eine bereits verstarb.TV. Kattowitz, 36. Dez. (Drahtb.) Ans
verschiedenen Hütten kam es schon in der
vorigen Woche zu erheblichen Unruhen , weil
die Arbeiter das Weihnachtsgeld auch für die
Jahre 1915—1917 forderten. Die Arbeiter
versuchten, die Generaldirektoren zu zwingen,
ihnen diese Forderung zuzusagen. Der mili¬
tärische Schuh ist verstärkt worden.

Unterbindung der Berlin —Baseler tele¬
graphischen Verbindung durch die Franzosen.

TV. Basel . 30 . Dez . (Drahtb .) Der tele-
graphische Verkehr zwischen Berlin und Basel
ist gestört.

TV. Berlin , 30 . Dez . (Drahtb .) Zu der
Meldung aus Basel , daß der telegraphische
Verkehr zwischen Berlin und Lasel gestört ist,
erfährt die T .-U. von Berliner zuständigerStelle , daß der telegraphische Verkehr mit der
Schweiz eingestellt ist, da die Franzosen die
Leitungen bei Langen abgeknrffen haben.

Die Lebensmittelversorgung Deu .M-
Oesierreichs.

TV. Men . 30. Dez . (Drahtb .) Vorläufig
gehen 3000 Tonnen Weizen seitens der inter¬
nationalen Lebensmittelkommission nachWien ; die übrigen 1000 Tonnen Weizen wer¬
den auch auf die übrigen Gebiete Deutsch-
Oesterreichs verteilt.

Die italienische Mlitärmission in Wien.
TV. Wien , 30 . Dez . (Drahtb .) Im Mini¬

sterium für Heeresfragen wurde die italie¬
nische Mlitärmission vom Unterstaatssekrelär
empfangen . Auf beiden Seiten wurde die Zu¬
versicht ausgesprochen, daß die gemeinsamen
Verhandlungen im besten Vertrauen geführtwerden . Der italienische General gab dem
Wunsche Ausdruck, daß das Einvernehmen
zwischen dem italienischen und deutsch - öster¬reichischenVolke auf Grund der beiderseitigen
Kulturberührungen sich zu einem guten und
dauernden gestalten möge.

Falsche Gerüchte über Makroserrputsche
in Wien.

TV. Wien . 30 . Dez . (Drahtb .) Gesternwurden in Wien Gerüchte verbreitet , wonachdie Matrosen einen Putsch gegen das Kriegs¬
ministerium planten . Das Gerücht erwies sichals falsch.

Ein starkes Erdbeben in Rordspaniea.
TV . Genf , 30 . Dez . (Drahtb . Nach einer

Meldung aus Vigo hat sich in Nordspanien ein
starkes Erdbeben ereignet, das erheblichen
Schaden angerichtet hat.

Italienische Hoffnungen.
TV . Lugano , 30 . Dez . (Drahtb .)nal d 'Jtaüa " behauptet, daß die Fried

ferenz alle Forderungen Italiens
Dalmatiens , Venetiens und des T
los gutheißsn werde.

Wilson und die Lage des ?"
TV . Lugano . 30 . De

Papst gab heute Monsigi
trag , Wilson gegenüber
des Vatikans zu reck
Hilfe bei der Regeb
zu erbitten.
Verantwortlicher S
Druck und Verlag:S . m. b. H. (St.
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über Len Besitz, den Erwerb « . das
Tragen von Schußwaffen u . Munition.

1 .) Die Besitzer von Schußwaffen aller Art
fauch Jagd -- und Scheibengewehren ) sowie von
Handgranaten und Munition sind verpflichtet,
diese dem Chef des Sicherheitsdienst Ahlhorn bis
zum 5 . Januar 1919 anzumeldsn.

Der Chef des SicherheitswesenS wird darüber
Entscheidung treffen , ob dis Waffen usw . Len An¬
meldenden zu belassen sind.

2 .) Der Erwerb von Schußwaffen jeder Art,
sowie von Handgranaten und Munition ist nur
mit besonderer schriftlicher Genehmigung des Chefs
des Sicherheitswesens zulässig.

3 .) Schußwaffen aller Art , Handgranaten und
Munition Harf nur derjenige tragen , der hierzu
eine besonders Erlaubnis des Chefs des Sicher-
heitswesens Ahlhorn mit sich führt.

Das Tragen von Waffen und Munition im
Dienst von militärischen Posten , Patrouillen und
Abteilungen werden hierdurch nicht berührt.

Zuwiderhandlungen werden strengstens ge¬
ahndet.

Diese Bestimmung tritt heute in Kraft.
Der Chef des Sicherheiiswessns Ahlhorn,

gez . Gräfen.

BekMmLmachrmg.
Sämtliche Büchsenmacher , Inhaber von Waf¬

fengeschäften und einschlägigen Geschäften , in deren
Beständen noch Schußwaffen oder Munition la¬
gern , haben Art und Mengen derselben bis zum
5. Januar 1919 beim Chef des Sicherheitswesens
Ahlhorn persönlich anzumelden . Sie erhalten chier
nähere Auskunft über Aufbewahrung und Ver¬
kauf der Waffen und Munition.

Der Chef des Sicherheitswesens Ahlhorn,
gez . Gräfen.

Bekanntmachung.
In letzter Zeit sind wiederholt Anzeigen über

Verkauf oder Umtausch von Schußwaffen er¬
schienen.

Jeder Verkauf , Amtausch überhaupt jeder
Besitzwechsel von Schußwaffen bedarf der Ge¬
nehmigung des Chefs des Sicherheitswesens
Ahlhorn.

Der Khef des Sicherheitswesens Ahlhorn,
gez . Gräfen.

Eeneralkommando 10 A .-K.
Abt . IVa Nr . 108341.

Bekanntmachung. '
Die zur Entlassung gekommenen Soldaten ha"

ben vielfach in Unkenntnis der Bestimmungen Wäsche-
« nd Bettausstat :ungsstücks und wollene Decken aus
den Kasernen und kasernenartigen Äiaffenquartieren
mitgenommen . Alle diese Stücke sind Eigentum der
Heeresverwaltung und müssen wieder zurückerstattet
werden ; sie sind als Eigentum der Heeresverwaltung
Meist durch Stempel gekennzeichnet.

Die entlassenen Militärpersonen werden aufge-
lfordert , diese Stücke umgehend bei der nächsten
Garnisonverwaltung oder einer sonstigen militäri¬
schen Dienststelle gegen Bescheinigung abzuliefern.

Für den Arbeiter - und Soldatenrat:
gez. Ehlers , gez. Schomburg , gez. Hambrock.

Bon feiten des Generalkommandos,
Der Chef des Eeneralstabes.

gez. Weniger , Major.

Holz -Verkauf
Am Freitag , 3 . Jan ., mittags 12 Uhr
anfangend , läßt der Vollrnsysr W . Kröger zu
Goldenstedt auf Hofmanns Hofe

7V Stämme teils sehr schwere
Eichen , 3 Scheunen und
1 Speicher zum Abbruch

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Das Holz, das voin vorigen Verkauf noch da

steht, wird mit verkauft.

Goldenstedt . D . Schelle.

Holz - Verkauf.
Im freiwilligen Auftrags des Herrn Zellers

Alw . Hinners -Vrägs ! verkaufe ich im sogenannten
Eckelöusch am

2. Januar 1319 , morgens 10 Uhr ans.,
159 meist schwere Fichten

und Tannen,
zu Balken , Sparren und Dielen Passend,

29 Haufen Tannen,
zu Latten und Nickstangen.

Käufer ladet freundlichst ein

LZ.
Lohne i . O ., im Dezember 1918.

Abt . H . d . K. 1 a Nr . 3677.

Betr . : Kraftfahrzeuge und Kraft¬
sahrgerät.

Bei der beschleunigten Demobilmachung sind in
den Ortschaften und auf Straßen des Korpsbezirks
vielfach
' Kraftfahrzeuge, Kraftsahr-

gerät und Betriebsstoffe
herrenlos stehen gelassen worden und so dem Ver¬
derb ausgesetzt . Bürgermeistereien , Ortsvorstände
pp . und Anwohner werden ersucht , solche Fälle dem
Hauptmann der KraftfahrtruPPen beim General¬
kommando X. A . K . in Hannover , Adolfstraße 8II
unter Angabe des Ortes , der Art und Menge des
Gerätes , bei Fahrzeugen , ob fahrbar oder nicht,
schriftlich zu melden , damit Abholung veranlaßt
werden kann.

Hauptmann der Kraftfahrtruppen beim
Eeneralkommando 1ü. A .-K . .

Holz- Verkauf.
Donnerstag , den 2. Januar,

vormittags 1ü Uhr , sollen in Lohe bei Bakum
meistbietend mit Zahlungsfrist verkauft werden:

20 Eichen, Vau - und Nutzholz,
35 Eschen, Nutzholz,
70 Nummern Ellern und Pappeln,

für Holzschuhmacher,
100 Nummern dickes Eichen-, Elleru-

und Efchen-Vrennholz.
Versammlung beim Kruzifix.

Verwalter Pröbsting.

Holz - Verkauf.
Zeller Josef Pille in Schemde b. Steinfeld läßt

am Donnerstag , dem 9. Januar,
morgens 8 ' /r Uhr anfangend»

250 — 309 Nummern Erlen,
für Holzschuhmacher , meist dicke , lange Stämme,

36— 50 Nummern Birken,
für Holzschuhmacher u . als Brennholz Paffend,

80 —100 Nummern Tannen,
zu leichten Balken , Sparren und Latten,

20 Haufen Tannen,
zu leichten Sparren und Wagendeichseln,

50 —80 Hausen Brennholz
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Das Holz steht größtenteils nahe am Steinfeld-
Schemder Wege , 5 Minuten von der Chaussee Stein-
feld-Damme . Versammlung bei Verkäufers Wohnung.

Käufer ladet freundlichst ein
8tv ! n ! s ! ck . NorAols.

ZmMm - Mkms.
Zwecks Versteigerung der dem Fräulein Augusts

»r in Lengerrch , Kreis Lingen , gehörenden

vefitzm-
— 1 ? Haus Nummer 30

en
^teigerungstermin statt

n 7 . Januar 1919,
nend , in der Wohnung' . Reflektanten wollen

Unterzeichnete.'18.

Auktionator. -

BSVkSttf.
Am Sonnabend , dem 4 . Januar 1919,
nachmittags 2 Uhr , läßt Heuermann H . Kenkel
in Wahlen

1 tragende , junge Kuh,
1060 Pfund Stroh,
800 Pfund Heu,
400 Pfund Kartoffeln,

4 Haufen Dünger
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer ladet freundlichst ein

Ostendorf , amtl . Auktionator.

W!« z-MWWW
w Garrel.

In Nikolausdorf (Schule ) am 1 . Januar,
nachmittags 3 Uhr . In Garrel (Schule ) am S.
Januar , nach der Vesper . In Beverbruch (Schule)
am K. Januar , nachmittags 3 Uhr.

Zahlreiches Erscheinen auch von Frauen sehr
erwünscht.

PreZchische SLLdd-
Klaffen-Lotterie.

ff . «HMA zur 1 . Klaffe , Ziehung 7 . « . 8. Jan . !
.

'
sind zu Haberl auch unter Nachnahme.

V- V- ' /'

- 25
80 40 M . für jede Klaffe

100 200 „ „ alleSKIaffen.
! WZKsv Oldenburg i . Er .,! MWLLZF Preuß . Lott .-Einnehmer.
! in Vechta : Ed . Flegel , in Lohne : M . Römann.

SW « RijM » : SUSZMW « >!
» !
M Dm geehrten Bewohnern von Dakum n . f
A Umgegend zur Nachricht , daß ich cm jedem f
^ Sonn - und Feiertage , sowie am Tage vorher ^
W > bei Wirt Louis Beckmann in Bakum an - -

wesend bi» zum

l!
D Friseur Vökman «, M
W Emstek. W
V M
KVWMWWVVZWUWUMWWW

Mt Den geehrten Bewohnern von Langförden M
Ä lind Umgegend zur

' Kenntnis , daß ich vom M
M Heeresdienst entlassen bin und mein ^

B CssokLLt G
W wieder ausgenommen habe . W
8 Langförden . Esrh . Nordmann , M
W Schmiedemeister.

Gemeinde Damme.
Pstroleumverteilung am Donnerstag , dem

2. Januar 1918 . Karten sind beim Bezirksvor¬
steher abzuholen . Wähler.

Wer kann Auskunft
geben über

der 1. Komp . Jnf .-Negt.
77 ? Vermißt nach Ge¬
fecht am 27 . Scpt . 1918.

Nachricht erbeten an
F . Bruhne , Hunteburg.

Empfehle

sMMÄS
ab Lager Falkenroit.

D . Schröder,
Vechta.

Zu Herbst 1919 eine

gesucht.
Nachznfragen in der Ge¬

schäftsstelle dieses Blattes.

Empfehle meinen an¬
gekörten
Eber Zum Decken.

H . Möller,
Oldenburgerstrabe 24.

5 bis KWV Pfund

WM - Dachstroh
zu kaufen gesucht.

Angebots an Hofbesitzer
B . Langenkamp , Wieste
bet Aeuenkirchen i. Old.

Habe eine schwere , hoch¬
tragende

Wagenkuh
zu verkaufen.

Ost « -H
^ Welpej

Nach. Gesellenvereirr
Lohne.

Atu 1. Jan ., abends
8 Uhr findet bei Wirt
Römann

Versammlung
statt , wozu auch die
Herren Ehrenmitglieder
freundlichst eingeladen
werden.

Der Präses.
Tür ein kath . Pfarr¬

haus Wird aus sofort oder
später ein braves , kräf¬
tiges und zuverlässiges

Mädchen
für Haus - und Garten¬
arbeitgesucht . Selbiges
muß auch melken können.
Landesarbeitsnachweis,
GeschäftsstelleVechta.

l F«WÄ
zu kaufen gesucht.

Hsinr . Maas»
Friesoythe.

j ütt . VammhauZ
zum Abbruch zu ver¬
kaufen.

Ruholl , Kneheim.

ES suchen Stellung:
1 Schweizer , 25 Jahre

alt . ledig,
1 Maler , 20 Jahre alt,

ledig.
1 Kaufmann , ledig.
2 Knechte , 19 und 37

Jahre alt , ledig,
1 Maschinen - u . Möbel-

Tischler , verheiratet.
1 Wautechniker,30 Jahre

alt . ledig.
1 Bäcker , 32 Jahre alt,

ledig.

Cs werden gesucht:
1 Knecht , 14— 16 Jahre

alt.
1 Möbeliifchlerkehrling,

der im 2 . oder 3 . Jahre
in der Lehre steht oder
gewesen ist.

Landesarbeitsnachweis,
Geschäftsstelle Linklage.
H . Dlömer , Geschäftsf.

^ Oldenburger Hof.

KM MW -MW
Veranstaltet von Kölner Feldgrauen unter ftdl . Mi-

wirkung der Regts -Kapelle Jnf .-Negt.
Eintritt : Herren 2 Mk ., Damen 1 Mk.

Tanzen frei ! Kein Vorverkauf:
Einlaß 7 '/ - Uhr . Anfang 8 Uhr.

Da das Seminar immer noch mit Milstär k-
legt ist, fällt der Unterricht bis auf weiteres m -.

Der Direktor : Prof . Dr . Neuste.

Der Stadt - nnd Landgemeinde Lohne spreLu
wir für die erhebende Weihnachtsfeier und für ie
reiche» Weihnachtsgaben unfern herzlichsten Dank aS.

FeldarL .-Neg . 83.

Herzlichsten Dank!
Allen Bürgern Vechtas sagen wir unfern ief-

gefühlten Dank für die schöne Weihnachtsfeier , die
uns zugleich Abschied war , denn wir verlassen vch
heute das dankbare Vechta . Uns allen wird ich
letzte Kriegswcihnacht in Vechta unvergeßlich diesen.

Die Pioniere der M .-W .-K. , 5.

Einladung.
Am 31 . d . Mts ., Silvesterabend , finüt in

meinem Lokale ein

gemütlicher Abend,
verbunden mit Freibier , für unsere lieben heim-
kehrendcn Krieger aus Lüsche statt , wozu stund--
lichft elnladet

Wirt Heinr . Meyer , Lischt.

Gemeinde Goldenstedt
Hafer -Abnahme am Donnerstag , dem 2 . Jmiiar.
Roggen -Abnahme am Freitag und Sonnaberd , dem

3. und 4. Januar ISIS.

Ambergen . H. Gerdrs.

USÜLMAÄV ! .
Geflügel - und Kaninchen -Abnahme

am Donnerstag von 10— 4 Uhr am Bahchos.
Zahle hohe Preise.

Vechta. D . Vorchers. ^

KvlLLvIruZLS
in allen Größen wieder vorrätig.

Vechta . Ehr . Siurm.

MAlMtzl
empfiehlt

D . Schröder,
Vechta.

Lindsn -Alleebäume,
ObstbäumeinHochstamm,
Halbstamm , Wuschform,
Obst » und Ziergshölze,
Lebensbäums » Alpen¬
rosen und sonstige Baum-
schulartikel empfiehlt

V . Niehalls,
Neuenkirchen i . O .,

Obst - u . Gshölz -Baum-

schulen.

WltMüMktt
sucht einen Lehrer für
Deutsch nnd Aufsatz.

Angebote erbeten unter
H . P . K an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

ElMMisi!
4 gebildete junge Herren,

Guisbes . und Groß -Kcms-
lente , suchen nähere Be
kannlschaft mit jg . Damen
aus best. Familie . Junge
Wiiwen ohne Kinder nicht
ausgeschlossen. Angebote
möglichst mit Bild unter
Nr . KW an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Franse ständig Ferkel, Läufekschweme
HU sowie Ennse , Enten , Hülusr und

Wild . Ferner sämtlicheFelle u.
Pferdehaare zu höchsten Preisrn-

H . Ostendorf . VieMudler,
Höne bei Dinilage.

VuLterkarLeuausgaLe
für Selbstversorger morgen Dienstag , Sen 31.
morgens von 9— 12 Uhr , und nackm . t n 4— 7 äh:
im Gescllenhause . Knndenlisten sind c-orzuzeix«
ebenso Lieferzettel von den Verkcmfsst . Dm

Vechta . Stadt lagistrat

Sehr gut erhalteness

Fahrrad, ^
Jrsilauf , prima Gummi -
bereifung und Erfatz-
mantel und Schlauch zu
verkaufen.

PaulKlute,Goldenstedt.

Haben einen fast neuen

6 ? SLL
(Dauerbrenner ) zu verk.
B . Seeger , Holthausen

bei Steinfeld.

Gaswerk Ostern ^ , . , g.
Koksausgabe am Dienstes ^ m Zi . Dezbr.

vcmnittags 8— 12 Uhr Ar . 2 ,- ft . 00, nachm-
2—4 Uhr Är . 401 bis 500.

ft werk 2sternburg.

'
Rk?- 1' imchö.

Heut ' »orgen4 Uhr
! rahm ocr liebe Gott
,̂ncm liebes jüngstes
Böhnchen , unser gutes

sBrüderchen

» e ! » !
! nach8 tägiger , hefug ^ !
! Kraistheit im Alter ton
S 2 Jsa' iren zu sich
I den '' Bimmel.

In ieser Trauer:
Wrv. 2 int. v . Lehmden
Tmli :b . Börgcrdmg- 1

Vechta , den 29 . DGf
? t9l3.

Di, - Beerdigungsin " !
! det statt am Dienstag- 1
dem 31 . Dez ., nachm-
umL-V - UhrvomKram^
kenhstuse aus.

Alle Briefmarken
kauft zu hohen Preisen,
am liebsten auf Kouvert

oder Postkarten
Otto Dorggrafe,

Oldenburg,
Alexanderstrahe 94.

Kleiner , leichter

Wagen
für 3— 4 Personen,
ferner gutes Geschirr für
kleines Pferd zu kaufen
gesucht.

Angebote unter Nr . 72
an die Geschäftsstelle d . Bl.
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